
 
 
SC Traismauer Tennis 
Donaustraße 56 
3133 Traismauer                                                                              St. Pölten, am 02.06.2009 
 
 
 
An den Wettspielausschuss des NÖTV/Kreis Mitte 
p. A. Alexander Linsbichler 
Felbigergasse 123/2/4 
1140 Wien 
vorab per e-mail: alex@madainitennis.at 
 
 
 
Unter Bezugnahme auf die von SVN Neuaigen und von ATSV Tulln eingebrachten Proteste 
gegen die Feststellung der Unbespielbarkeit des Tennisplatzes des SC Traismauer Tennis 
am 24.05.2009 und der daraus resultierenden Absage der Spiele gegen die Herrenmann-
schaften I und II dürfen wir Folgendes feststellen: 
 
In der Nacht von 18.05.2009 auf 19.05.2009 wurde die Gegend rund um Traismauer von 
schweren Unwettern heimgesucht (siehe auch Beilagen ). Weitere Regenfälle waren von 
21.05.2009 auf 22.05.2009 zu verzeichnen. 
Im Zuge des (versuchten) Mannschaftstrainings am 22.05.2009 gegen 17.00 Uhr wurde 
durch den Obmann des Vereines gemeinsam mit anwesenden sachkundigen Spielern fest-
gestellt, dass es auf den teilweise noch immer in beachtlichem Ausmaß unter Wasser ste-
henden Plätzen zu größeren Auswaschungen gekommen ist, die zur Folge hatten, dass ei-
nerseits Linien unterspült worden waren und andererseits insbesondere an den Rändern der 
Spielflächen großflächige Ausschwemmungen den Sand bis zur Schlacke abgetragen hat-
ten. Das Mannschaftstraining wurde daher abgesagt und festgestellt, dass zur Sanierung der 
eingetretenen Schäden (Einbringung und Verdichtung des fehlenden Sandes, anschließende 
ordnungsgemäße Befestigung der Linien) eine ausreichend schwere Walze erforderlich ist. 
Diese war zu diesem Zeitpunkt über das Wochenende jedoch nicht mehr zu organisieren. 
Auf Grund der in den oben angeführten Umständen begründeten Verletzungsgefahr wurde 
durch den Obmann des Vereines (auch Mannschaftsführer Herren II) in Absprache mit dem 
Mannschaftsführer Herren I die Mannschaftsführerin Damen von den Umständen in Kenntnis 
gesetzt und das für Samstag vorgesehene Damen-Spiel durch diese abgesagt (bzw. in wei-
terer Folge auf den Platz des eigentlichen Gastvereines verlegt). Verschoben wurde auch 
fernmündlich das Spiel Herren 35+ mit dem Mannschaftsführer Harland. 
Am 23.05.2009 wurden erhebliche Mengen an Sand auf die Anlage eingebracht, konnten je-
doch auf Grund des Fehlens der Walze nicht ausreichend verdichtet werden. Gegen 16.00 
Uhr wurde durch den Obmann des Vereines eine weitere Begutachtung des Platzes durch-
geführt und dabei festgestellt, dass eine Bespielbarkeit des Platzes nach wie vor nicht gege-
ben ist und eine Freigabe der Plätze neben zu befürchtenden Folgeschäden für die Plätze zu 
gravierenden Haftungsfolgen (Verletzungsgefahr durch nicht verdichteten Sand, sumpfige 
Flächen, nicht befestigte Linien) führen kann. Von diesen Umständen (keine Platzfreigabe für 
Sonntag denkbar) wurden die Mannschaftsführer der Gastmannschaften umgehend fern-
mündlich informiert. 
Am 24.05.2009 wurde der Ordnung halber (Was hätte sich auch ohne Walze ändern kön-
nen?) durch die Mannschaftsführer der Herrenmannschaften I und II nochmals gegen 08.00 
Uhr (gemeinsam mit Teilen der Mannschaft Neu Aigen I) die Unbespielbarkeit der Plätze 
konstatiert, ein telefonisches Herbeirufen der sicherheitshalber auf Abruf bereit stehenden 
Mannschaften Traismauer I und II konnte daher natürlich unterbleiben. 
Die erforderlichen Verdichtungen der Sandschichte wurden in der KW 22 vorgenommen. 



Der absurde Vorwurf, dass die Beregnungsanlage eingeschaltet wurde, um eine Unbespiel-
barkeit der Plätze herbeizuführen, kann nicht bestätigt werden, ebenso nicht, dass zu ver-
schiedenen, im Schreiben des SVN Neuaigen näher angeführten Zeiten gespielt wurde (die 
gesamte Anlage war versperrt und mit eine Schild „Platz nicht bespielbar“ gekennzeichnet). 
 
Abschließend dürfen wir ersuchen, unsere Bedachtnahme auf die Gesundheit der Akteure 
(bzw. das Hintanhalten von unerfreulichen Haftungsfolgen im Verletzungsfalle) nicht als Un-
sportlichkeit auszulegen und dem Protest des SVN Neuaigen bzw. des ATSV Tulln keine 
Folge zu geben, sodass einem sportlichen Kräftemessen am nächsten Ersatztermin nichts 
im Wege steht. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
Peter Bock / Obmann SC Traismauer Tennis 


